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GKN Gebührenkalkulation und                                          
Kommunalberatung Niedersachsen 
 

• Sebastian Hagedorn, Inhaber 

• Gebührenkalkulationen 
• Friedhofsgebühren 

• Feuerwehrgebühren 

• Bauhofkalkulation (Verrechnungssätze) 

• Straßenreinigungs- und Winterdienstgebühren 

• Schulungen und Workshops 
Sebastian Hagedorn 
Diplom-Verwaltungsbetriebswirt (FH) 



Ziele der Kalkulation 

• Kein Ortstermin erforderlich da Folgekalkulation 

• Ziele: 
– Rechtmäßige Gebührenerhebung                                                                 

(dreijährige Kalkulation 2023-2025 endet) 

– Gebührenstrukturen haben sich bewährt 

– Keine neuen Grabarten 

– Anpassung an die Kostenentwicklung 

– Anpassung Öffentlichkeitsanteil von 40 % auf 30 % 

 

 
 

 



Nachkalkulation 2022-2024 

• Kosten         484 T €/Jahr 

• Gebührenfähige Kosten        264 T €/Jahr 

(Berücksichtigung der gedeckelten Kapellengebühren) 

• Gebührenerträge                      231 T €/Jahr 

• Deckungsgrad                       88 % 

    

• Ergebnis:  

• Keine Überdeckung 

• Unterdeckung verbleibt bei der Kommune 

 

 



Friedhofsgebührenkalkulation 2026-2028 

• Kalkulationszeitraum drei Jahre 
•  § 5 Abs. 2 S. 2 NKAG 

• Gleichbleibende Gebühren 

• Überschaubarer Zeitraum                                                             
für Prognosen 

• Prinzip: Alle Nutzer im                                             
Kalkulationszeitraum tragen alle                                               
Kosten im Kalkulationszeitraum 

 



Friedhofsgebührenkalkulation 2026-2028 

• Entwicklung der Bestattungsfälle: 

Prognose gleichbleibend 



Friedhofsgebührenkalkulation 2026-2028 

• Fallzahlenprognose 
• Verhältnis Urne (≈87%) zu Sarg (≈13%) 

• Prognose gleichbleibend wie 22-24 



Friedhofsgebührenkalkulation 2026-2028 

• Öffentlichkeitsanteil im Friedhofswesen  
• 40,00 % bei der Kalkulation 23-25 (sollte einmalig höher sein) 

• 30,00 % bei der Kalkulation 26-28 (angemessen/vorgegeben) 

• Rund 137,5 T € pro Jahr im Bereich der Grabnutzungsrechte 
 

• Beurteilung des Öffentlichkeitsanteils 
• Lage des Friedhofs 

• Parkähnlicher Charakter 

• Gewichtung der Größe                                                                            
des Friedhofs 

 

 



Friedhofsgebührenkalkulation 2026-2028 

• Überschüssige Leerflächen/Vorhalteflächen 
• Annahme: Aufschlag in Höhe von 30 % der aktiv genutzten 

Friedhofsflächen erforderlich und angemessen  

• Anteil der Leerflächen liegt bei rund 25 % 

• Ergebnis: Keine Kostenabgrenzung                             
  



Friedhofsgebührenkalkulation 2026-2028 
• Gesamtkosten pro Jahr                                 635 T € (+ 31 %) 
• Aufteilung auf Kostenstellen 

• Neutrale Kosten                                                         4 T € 
     Grabstellen               458 T € 
     (Grabnutzungsrechte)                             
     Öffentlichkeitsanteil 30,00 % (vorher 40 %)    - 138 T € 
• Grabstellen (gebührenfähig)               320 T € 
• Kapellen                 146 T € 
• Beisetzungen              25 T € 
• Vorzeitige Grabrückgabe                                          1 T € 
• Verwaltungsgebühren                      2 T € 
    Gebührenaufkommen                        493 T € (+113 %) 
 

 



Friedhofsgebührenkalkulation 2026-2028 
• Gesamtkosten pro Jahr                                 635 T € (+ 31 %) 
• Aufteilung auf Kostenstellen 

• Neutrale Kosten                                                         4 T € 
     Grabstellen               458 T € 
     (Grabnutzungsrechte)                             
     Öffentlichkeitsanteil 30,00 % (vorher 40 %)    - 138 T € 
• Grabstellen (gebührenfähig)               320 T € 
• Kapellen                   28 T € (-118 T €) 
• Beisetzungen              25 T € 
• Vorzeitige Grabrückgabe                                          1 T € 
• Verwaltungsgebühren                      2 T € 
    Gebührenaufkommen                        376 T € (+63 %) 
 

 



• Anwendung des Kölner Modells 

• Aufteilung der Kosten in 50 % „Infrastrukturanteil“ und       
50 % „Flächenanteil“ --> Gebührengerechtigkeit 

• Geringe Differenz zwischen Urnenbestattung und 
Erdbestattung im Vergleich zur klassischen Kalkulation 

 

• Jede zusätzliche Grabnutzung gebührenpflichtig auch bei 
einer bestehenden Grabstelle (Gebührengerechtigkeit) 

 

 

 

 

 

Ermittlung der Grabstellengebühren               
(Nutzungsrechte) 



Ermittlung der Grabstellengebühren               
(Nutzungsrechte) 

• Kalkulation nach Art und Umfang der 
Inanspruchnahme § 5 Abs. 3 NKAG  
• Fallzahlen (Nutzungsjahre) 

• Grabfläche 

• Pflege durch die Kommune                                                                 
(z. B. Rasengrab/Urnenbaumgrab) 

• Pflegeintensität 

• Verlängerungsmöglichkeit der Grabstelle 

 

 





Kapellengebühren 
 

 

 

 

 

 

• Vorschlag: Gedeckelte Gebühren (+ 15 %)  

• Unterdeckung rund 118 T €/Jahr 

 

 

 

 

 



Beisetzungsgebühren 



Verwaltungsgebühren 



Vorzeitige Grabrückgaben 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Zeit für Ihre Fragen 




